
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Mit einem Informationsstand machte das Gemein-
schaftsklinikum Kemperhof Koblenz heute seine Beschäftigten, 
Patienten und Besucher auf die problematische Krankenhausfi-
nanzierung aufmerksam. Zahlreiche Mitarbeiter nutzten die Ge-
legenheit, sich vom Team um den Betriebsratsvorsitzenden 
Franz-Josef Hahn über das Aktionsbündnis „Rettung der Kran-
kenhäuser“ informieren zu lassen. Das Aktionsbündnis vereint 
Verbände der Krankenhausträger und die Organisationen der 
Mitarbeiter und wurde gegründet, um ein „Ausbluten“ der Klini-
ken zu verhindern. „Wir sind froh, dass die Kampagne von allen 
wichtigen Einrichtungen des Gesundheitssektors getragen wird 
und wir dem Ziel, eine ordentliche und nachhaltige Finanzierung 
der Krankenhäuser zu erreichen und zu sichern, gemeinsam 
mehr Nachdruck verleihen können“, betonte Markus Heming, 
Geschäftsführer des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen, 
bei der gestrigen Informationsveranstaltung. Gemeinsam mit 
anderen Kollegen wird eine Großzahl der Beschäftigten des 
Gemeinschaftsklinikums, also beider Standorte, auch an der 
Großdemonstration am 25. September in Berlin teilnehmen.  
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